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Heu« ttcre.n
P_^2im 25. Oktober 1915 rourde in Sürich
ein neuer Serein gegründet. So fehr roir
gegen die 23ereinsmeierei ftets aufgetreten find.
müffen roir doch hier diefe ©ründung
begrüben, da fie einem allgemeinen Bedürfnis
entfpricht. ®s betrifft dies die ©ründung des

Sereins 3ufpätkommender
Sahnreifender.

2lus den Statuten fei kur3 das SBefent-
lichfte mitgeteilt:

5ïïitglied des Sereins kann jeder felbjt-
ftändige, fein Sillett löfende 3ïïenfch roerden.
©efchlecht, 2llter, Religion, Sartei3ugehörig-
keit fpielen keine Kolle.

Sie Inhaber oon ©eneralabonnementen
haben bei ©eneral -Serfammlungen P/a
Stimmen.

Sie 2lufnahme in den Serein fetjt die
Serfpätung mindeftens eines Suges ooraus.
225er an einem Sage 3roei Süge oerfäumt,
kommt in den Sorftand.

28er drei oerfäumt roird (Ehrenmitglied.
2Ber am gleichen Sage oier Süge
oerfäumt, hat 2Jnfpruch auf die Sereinskaffe.
2Ber aber fünf oerfpätet, roird Sräfident
und fo roeiter.

2Bir roünfchen der Sereinsgründung
beften Grfolg und haben unfern Spe3ial-
berichterftatter Schnüffeier bereits 3um
©hrenmitgliede angemeldet. r. e.

(ine Kapujmade
So manches Glend gibt es 3U {Sauf. 2TCan

geht oorüber und macht fich nichts draus. 2tbcr
roenn fo braoe, biedere Ghriften, 2Sie die
Armenier, ohne Sticken und Giften, Z5on den Sürken
roerden gefchlacht't, ü)ann hal's gekracht I Stenn
die Sürken, die linmenfehen, roollen nicht begreifen
Sas !Kecht der Armenier, oom 2Seg ab3ufchroeifen

ünd für mehr oder minder Gohn 2in3U3etteln
eine kleine Sîeoolution. Safj die Sürken, die um
ihr Safein kämpfen, Sen Aufruhr nach Kriegsbrauch

blutig dämpfen, 2So haben fi« nur dQ3u
das Kecht? Sie find keine Ghriften und folglich
nicht echt. Aber die Armenier, die chriftllch
getauften Und für ein klein' Keoolutiönchen gekauf¬

ten, Sie Aermften find umdroht oon (Befahren,
So oernimmt man oon etlichen Atifflonaren. Clnd
liegt auch die gan3e 2Selt im 2Slule, Sie gehören
3U unferem teuerften (Bute, Sie find die Slüte
aller Kultur 1 Ach, hätten roir dafür Seroeife nur r

Soch oorläufig hegen roir ftarke Sroeifel Cind
denken an manchen armen Seufel, Ser roieder
glücklich käme 3uftande, 28ollte man 3unächft im
eigenen Cande Alles (Elend bis auf die SSu^et
ausrotten. Soch das 3U raten, das hiefje fpotten.

25on roegen, roeil es fo angenehm, Qeffentlidt
oerdienftlich und lieblich bequem, Sich ßer3 und
(Bemüte aufzurühren Cleber (Breuel, die bei den
Sürken paffieren. [Jch aber, ich halte trohdem In
Kuh' Aleinen Sack bei der Armenier-Sammlung
3U Clnd denke mit meinem Alltagsoerftand :

2öolll [Jhr fammeln, fo fammelt in (Engelland. Sas
hat ein [Jntereffe und hat eine Pflicht, 2Sir aber,.
roir Schroei3er, nicht fieioeticus

to öonfborcr
2Jngeklagter (deffen Serteidiger für

Ôreifprechung plaidiert hat, gerührt) : 2Ticht

roahr, ßerr Kechtsanroalt, 's nächfte 2Hat
oerteidigen Sie mich roieder?! s. ß.

Sind Sie 1369

Erkältet
Haben Sie

Unreine Haut
Haben Sie

Rheumatismus
Haben Sie

Katarrh
so ist Schwitzen ein
probates Mittel. Hierzu eignet

sich vorzüglich mein
Universal

zerlegbar, solid u. hillig.
Komplet Fr. 9.50

Zürich
z. Meise", Münsterbrücke
Filiale: Badenerstr. 60.

Sie erzielen

Schönheit
tnitder fett.fr. Crème Glorieuse
gegen aufge-prungtne Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per Topf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerzl., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1 20 und 20 Rp. Porto.

A._ Aeberli, Schaffhauaerstr. 114,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrautjns-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 126S)

«

T Patentanwalt X
X Ing. Fritz Isler X

Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I X

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit ICO
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9d, Zürich.

Frl. Y. Weilenmann, Seefeldstrasse

28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art nnd
Fuss- u. .Nagelpflege, Teleph. 6451.

All« 0
n»ßr

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nesNervenarztesttberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 47 s.

f Zürich
"Cranmünsterstr- 4

-

fertigt

jeder Art

für Körper- und Schönheitspflege

Manicure - Pédicure

Frl. M, Stocker
staatl. gepr. u. dipl.

Bahnhofstrasse 35/1.

Sr Rasieren Sie sich mit
METEOR-RECORD

Marke »Derby*. Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,.
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbare n Pinsel»
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk mache 1, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.

s s a e a a e i

Letzte Neuheit I
HT1!-. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

I,

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Aiiein-Verkauf: Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

Massage
Dampf- und Heissluft- Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Der grosse, zweifarbige

Plakat-Fahrplan
(mit Abfahrt und Ankunft der
Zügel der Buch- und Kunst-
druckerei Jean Frey, Zürich,
Dianastrasse 59, ist erschienen

und wird durch die Kolporteure
verkauft. Preis Fr. 1.

Neuer verein
ß^Am 2ö. Oktober 1915 wurde in Zürick
ein neuer Derein gegründet. So sekr wir
gegen die Vereinsmeierei stets ausgetreten sind.
müssen wir dock kier diese Gründung
begrüßen, do sie einem allgemeinen Bedürfnis
entspricbt. Es betrisst dies die Gründung des

Bereins Zuspätkommender
Bann rei send er.

Aus den Statuten sei kurz das Wesentlichste

mitgeteilt:
Mitglied des Bereins kann jeder

selbstständige, sein Billett lösende Mensch werden.
Geschlecht. Alter. Religion. Parteizugebörig-
keit spielen keine Rolle.

Die Inbaber oon Generalabonnementen
baben bei General -Bersammlungen 1 >/z

Stimmen.
Die Ausnabme in den Berein seht die

Verspätung mindestens eines Zuges voraus.
Wer an einem Tage zwei Züge versäumt.
kommt in den Borstand.

Wer drei versäumt wird Ebrenmitglied.
Wer am gleichen Tage vier Züge
versäumt, bat Anspruch aus die Bereinskosse.
Wer aber sünf verspätet, wird Präsident
und so weiter.

Wir wünschen der Bereinsgrllndung
besten Ersolg und baben unsern Spezial-
berichterstatter Schnüfseler bereits zum
Ebrenmitglieöe angemeldet. t?, s.

Eine Rapuzinaöe
So manâies Elenä gibt es zu Kaus', Man

gebt vorüber unä macht sick nichts äraus. Aber
wenn so brave, dieäere Ckristen. Wie ciie Ar-
menier. obne Tücken unci Listen. Bon cien Türken
weräen gescklackl't, Donn bat's gekracht! Denn
ciie Türken, äie Unmenschen, wollen nicht degreisen
Das Recht äer Armenier, vom Weg abzuschweifen

«Unä für mebr oäer minäer Lokn Anzuzetteln
eine kleine Revolution. Daß äie Türken, äie um
ikr Dasein kämpfen, Den Ausrukr nach Rriegs-
drauck blutig äämpsen, Wo Kaden sie nur äazu
äas Recht? Sie sinä keins Ckristen unä folglich
nickt eckt. Aber äie Armenier, äie ckrislllck
getauften «Unä sür ein klein' Revolutiöncken gekaus-

ten. Die Aermsten sinä umärokt von Gefakren,
So vernimmt man von etlichen Missionaren. Unct
liegt auch äie ganze Weit Im Blute. Sie geKören
zu unserem teuersten Guts, Sie sinä äie Blül5
aller Rultur! Ach. kätten wir äasür Beweise nur 1

Doch vorläufig kegen wir starke Jweisei Unc>

äenken an manctien armen Teusel. Der wieäen
glücklich käme zustanäe. Wollte man zunächst Im
eigenen Lanäe Alles Elenä bis auf äie Würzet
ausrotten. Doch äas zu raten, äas klesze spotten»

Don wegen, weil es so angenekm. Oessentlick
veräienstlick unä lieblich bequem, Sich kZerz uncl
Gemüte auszurükren Ueber Greuel, äie bei äen
Türken passieren. Ick aber, ich kalte trohäem In-

Ruk' Meinen Sack bei äer Armenier-Sammlung.
zu Unä äenke mit meinem Ailtagsverstanä :

Wo»! Ikr sammeln, so sammelt in Engellanä, Das-
kat ein Interesse unä kat eine Pflickt. Wir aber»
wir Sckweizer. nicht! K-wàus

Ein Dankbarer

Angeklagter (dessen Berteidiger sllr
Sreisprecbung plaidiert bat. gerllbrt) : Richt
wabr. Kerr Rechtsanwalt, 's nächste Ria!
verteiöigen Sie mich wieöer?! g. xz.

Sinä Sie 1369

rrksltet
Haken Lis

Unreine »sut
Haben Lis

kitieumstismus
Haben Lie

Itstsrrk
so isi Lok^vitzen sin pro-
batss Glitte!. Hierzu signet

siek vor?üglick mein
Universsl

Zerlegbar, soliä u. kill!?.
iXompIet kr. S SV

lürioii
2. Avise", ülünstsrbrüeks
l?ilials. Laäsnerstr. 60.

Sie erzielen

Svkönkvit
mit à kettkr. lînèmv v>onîvu»o
^egen aukge.rirunZrne Hîinàe, rauiie

per I on? unà M Rp. Porto.

»ülmersugsn
«orsvk«lnilisn »ivbekt

sediner-I., xiktkrei. INnktUN VSl»a.
rr. I 20 unà 2V lìp. l-oNo.

A». A«Ii«I»I>, 8okn,kld-»userstr. 114,
»îiii»î«.Il> K. Viele vsásekreikev.

institut, àâsen 2knlreioàs Kunà-

dkt, àsss kei seinen kustudrlieden
ös^riodton in be-iuz o.uk Ruk, Vor-

^^^^^^^^ «

l^stsntsnwsit îî Ing. 5>it? Islsl- z
5 IZsIiniiofstrssse 18 ^^ »m psrsàeplst? : ^

ckLleuts -.>>
verlangen gratis u. vsrseklosssn
rnsino neue Preisliste mit 160
^bkiläungsn über alle sanitären
tZsäarksartiksI.Irrigateurs.prau-
snäouoksn, tìummivarso, l^sib-
binäen etc. 1350
SsnttSîs-lZesrîkSft Niibsvkvi»
Sseîelllsii'asso S6, ^iinil-k.

?rl V^iVeilvnmsnil, Seekelâ-

Masseuse
russ» u. 'k>sHt.Ipt1eze^ 1'elepli. L451.

AI'«
nier

Zîvonnneiteo, ^usscnreilunZen
u. àg>. sn àem Sckvivàen inre?
besten Kralt ?u leiäen liâden.

deiienen kÜ7 lì 1.50 in grief-
msrken von Ni». Nlinilvr-'s
NvilsnstaN, Lvi,? 4/,.

î»-Hà«ter»«. °

kkir-tiAt

Decker àrt

M Ilöi'iiki'' unil «lîliliiilikjloiiîlkgk

I^aNieusk - k>àulk

fsl. IVI. Stocks
stustl. iZepr. u. dipi.

ôaàllkok8ti'S88k 33/1.

Z? kssikskn 8îk 8iek mit

UliM-iîiMIîll
Narks .Oerbv'. lZeste iVlarke, de-
stekenä aus Z.fack versilberten pasier-
Messern, l2 äoppelscknsiäigs Idingen.
verstellbarem 8pisge>, 8sitsnstsnge in
I^ickelküise unä zerleßbarsn Pinsel.
alles in präcbtigsm fftui (l.säsr unâ
8amt). VVolien 8is jsmanäen sin Le-
sckenk macke i, kauten 8ie einsn pa-
sier-^pparat, iVIarke »Derbv", anerkannt
beste starke. Ersparnis in einem jakre
70 bis l00 ffr. preis ffr. 16.50, 1.ux.
ffr. 12.50, Lolibri ffr. 8.50.

S l.et-te «leukeit I
piesiZs Clingen-

ersparnis.
8vk«si7er fsbrikst.

AutWZti8lZliei-

I.

welcker ermößliclit, äie äoppelscknsiä. Clingen taäelios zu scbleiksr»
unä keine Ersetzung mekr nötig ist auf unbesckränkts ^eit.

Allein Vsrksu : jpivrrs Ittlolitoir
t3öt ttockkarbstrasss 6, Surick b.

^ieclerverlcäufer gesuckt! Prospekte gratis!

Dampf- unä Usisslutt- paci
A»rktx»8SS Iir. 29, L«rn
Eingang ^mtskausgässeksn

Nos» visuel
relvpkc.ii à 4788. ^1343

Osr grosse, zvsifarbigs

PIskst-pskispIsn
fmit ^bfakrt unä àkunkt äsr
^ügs^ äsr Luek- nnä Kunst-
äruvksrei ^e»n prev, ^üriek,
llianastrasss ö 9. ist ersokis-
nsn unä virä äurek äis Kolpor-
tsurs verkauft, preis k'r. 1.


	Ein Dankbarer

